
Anhang 2
Muster einer Betriebsanweisung
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Firma:	 Betriebsanweisung 	 Nr.: 

für die Benutzung persönlicher Absturzschutzausrüstungen
zum Retten aus Höhen und Tiefen

Einsatzort (Bezeichnung der Arbeitsstelle): 	
Für die Benutzung an verschiedenen Arbeitsstellen

BENUTZUNG
Diese Ausrüstung ist entsprechend der örtlichen Gegebenheiten bei der Rettung von Personen aus Höhen 
oder Tiefen zu benutzen.

GEFAHREN FÜR DEN BENUTZER
Versinken in Flüssigkeiten oder losen Schüttgütern, Verhaken an Hindernissen während des Abseilvor-
ganges. Absturz durch unsachgemäße Selbstrettung. Absturz des Retters infolge Überlastung des Anschlag-
punktes durch den zweiten Benutzer bzw. bei fehlender eigener Sicherung.

SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
•	 Es darf nur das bereitgestellte System verwendet werden. Veränderungen oder Ergänzungen sind unzulässig.
•	 Die Ausrüstung darf nur nach Unterweisung unter Berücksichtigung der Gebrauchsanleitung des Herstel-

lers benutzt werden.
•	 Vor der Benutzung ist die Ausrüstung auf augenscheinliche Mängel zu überprüfen.
•	 Verbindungselemente (Karabinerhaken) dürfen nur an der vorgesehenen Öse des Rettungsgurtes befe-

stigt werden.
•	 Es darf nur der vom Aufsichtführenden festgelegte Anschlagpunkt (Mindesttragfähigkeit 7,5 kN) benutzt 

werden.
•	 Das unbeabsichtigte Lösen des Verbindungselementes vom Anschlagpunkt muss ausgeschlossen sein.
•	 Rettung unverzüglich durchzuführen. Längeres bewegungsloses Hängen im Gurt unbedingt vermeiden. 
•	 Während des Hängens im Gurt sich bewegen bzw. Hilfsmittel zur Entlastung, z.B. Trittschlingen, verwenden.
•	 Die Ausrüstung darf nur zur Rettung von Personen, jedoch nicht für andere Zwecke, z.B. als Anschlagmittel 

für Lasten, verwendet werden.
•	 Jeder Mangel an der Ausrüstung ist dem Vorgesetzten zu melden.

ERSTE HILFE
•	 Notruf zur Rettungsleitstelle absetzen. Tel.-Nr.: XXX
•	 Die gerettete Person ist in eine Kauerstellung zu bringen, wenn keine äußeren Anzeichen auf eine Verlet-

zung schließen lassen, die Person nicht besinnungslos ist und kein Atemstillstand vorliegt. Die Überfüh-
rung in eine flache Lage darf nur allmählich geschehen.

	 PFLEGE UND AUFBEWAHRUNG	
•	 Die persönlichen Schutzausrüstungen zum Retten aus Höhen und Tiefen sind nur in dem dazugehörigen 

Behälter, z.B. Metallkoffer, aufzubewahren.
•	 Die Ausrüstung darf keinen Einflüssen ausgesetzt werden, die ihren sicheren Zustand beeinträchtigen 

kann. Solche Einflüsse sind z.B. Einwirkungen durch aggressive Stoffe, wie Säuren, Laugen, Lötwasser, 
Öle, Putzmittel, Funkenflug, höhere Temperaturen bei Textilfaserstoffen (im Allgemeinen ab 60 °C) und 
tiefere Temperaturen bei Kunststoffteilen (im allgemeinen ab –10 °C).

•	 Im Lager ist die Ausrüstung nur trocken und gegen die Einwirkung von UV-Strahlung geschützt aufzubewahren.

Datum: 	 Unterschrift:
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